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Jahrespressekonferenz –    Naturschutzprojekt „Infrastruktur für Insekten – Brücken bauen für Bläulinge & Co.“

Im fünften und letzten Jahr des Naturschutzprojekts „Infrastruktur für Insekten – Brücken bauen für Bläulinge & Co.“ konnte der Landkreis Erding erneut wichtige Fortschritte im Schutz gefährdeter Insektenarten erzielen. Das seit 2021 laufende Projekt verfolgte das Ziel, wertvolle Lebensräume für seltene Tagfalter, Libellen und Heuschrecken zu sichern und ein funktionsfähiges Netzwerk hochwertiger Biotope im Norden und Westen des Landkreises aufzubauen. Die Projektkulisse umfasste rund 5.000 Hektar, die Finanzierung erfolgte durch den Landkreis Erding, den Bezirk Oberbayern und den Bayerischen Naturschutzfonds.

Nachdem in den vergangenen Jahren vor allem umfangreiche Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen auf naturschutzfachlich besonders wertvollen Niedermoorstandorten im Erdinger Moos umgesetzt wurden, lag der Schwerpunkt 2025 auf Öffentlichkeitsarbeit und Umweltbildung sowie auf dem Abschlussmonitoring der durchgeführten Maßnahmen. 

Ein Höhepunkt war der Praxistag zum ökologischen Grabenunterhalt im Juni 2025. Die Veranstaltung richtete sich an Unterhaltungsverpflichtete wie Kommunen und Wasser- und Bodenverbände sowie an Fachbehörden und weitere im Projektgebiet aktive Akteure. Trotz widriger Witterung nahmen rund zwei Dutzend Personen teil. Die Veranstaltung diente dazu, praxistaugliche Pflegekonzepte zu vermitteln, die sowohl die Funktionsfähigkeit der Entwässerungsgräben erhalten als auch den hohen naturschutzfachlichen Wert als Lebensraum für Libellen und andere gefährdete Insektenarten berücksichtigen. Ergänzend wurden Spezialgeräte wie Balkenmäher, Mähkorb und Auslegertechnik vorgestellt, die eine schonende und zugleich effiziente Pflege ermöglichen.

Parallel dazu wurde das Abschlussmonitoring durchgeführt – mit deutlichen positiven Ergebnissen. Die im Projektverlauf realisierten Maßnahmen, darunter Gehölzfreistellungen, Wiederaufnahme der Mahd, Uferabflachungen und Böschungsansaaten, zeigen messbare ökologische Wirkung. Besonders erfreulich ist die Entwicklung der Zielarten des Projekts: Der seltene Tagfalter Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling (Phengaris nausithous) wurde an zwei neuen Standorten nachgewiesen, der Helle Wiesenknopf-Ameisenbläuling (Phengaris teleius) stabil bestätigt. Die Vogel-Azurjungfer (Coenagrion ornatum), eine europaweit prioritäre Art, wurde an vier Standorten erfasst – davon an drei Gräben, die im Rahmen des Projekts gezielt optimiert wurden. Auch zahlreiche weitere Libellenarten profitierten von geöffneten, wieder besonnten Tümpeln und Torfstichen. Insgesamt zeigt das Monitoring eine deutliche ökologische Aufwertung der Flächen, eine verbesserte Vernetzung und eine Zunahme geeigneter Mikrohabitate für spezialisierte Arten.
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Rückblickend konnten seit Projektbeginn rund 15 Hektar Offenlandlebensräume dauerhaft gesichert oder aufgewertet werden. Zudem wurden rund 40 Kleingewässer und Torfstichstrukturen gepflegt oder reaktiviert, und fast 3 Kilometer Gräben wurden naturnah umgestaltet. Neben den Maßnahmen des Landkreises trugen Kooperationspartner wie die Bayerischen Staatsforsten, das Wasserwirtschaftsamt München, die Autobahn GmbH oder die Flughafen München GmbH durch eigene, von Projektimpulsen angestoßene Aktivitäten zur Verbesserung wertvoller Lebensräume bei.

Mit Abschluss des Projekts zeigt sich deutlich, dass gezielte Pflege, fachliche Begleitung und ein intensiver Austausch mit Flächeneigentümerinnen und -eigentümern entscheidend dazu beigetragen haben, die Lebensraumsituation gefährdeter Insektenarten im Landkreis Erding messbar zu verbessern. Die gewonnenen Daten des Abschlussmonitorings bilden nun eine wichtige Grundlage, um die Pflege der Flächen auch in Zukunft naturschutzfachlich zielgerichtet fortzuführen und die erzielten Erfolge langfristig zu sichern.


Mit freundlichen Grüßen
Pressestelle des Landkreises Erding
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